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WOCHENGEDICHT

Vermisst
Von Ulrich Weber

Seit Tagen wurde er vermisst.
Man fragte: «Wisst ihr, wo er ist?»,

verfolgte in den Zeitungsspalten,
wo er sich jüngst noch aufgehalten.

Gab's Spuren von ihm irgendwo,
vernahm man's gleich am Radio.

Man über sein Verschwinden fluchte
und eifrig darum nach ihm suchte.
Verzweifelt wie im Dschungelkrieg

man langsam in die Berge stieg,
still hoffend, dort mit einem schnellen

und klugen Angriff ihn zu stellen.

Man fand ihn! Ihm war wind und weh.
Vor Angst zerschmolz er ganz: der Schnee.
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